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Ergänzung zum Antrag auf Förderung der Selbsthilfe Kontaktstelle im Kreis Warendorf 
für das Jahr 2024 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Dr. Gericke, 
sehr geehrter Herr Dr. Funke, 
sehr geehrte Frau Dr. Arizzi Rusche, 
 

ergänzend zu unserem Antrag auf Förderung der Selbsthilfe Kontaktstelle im Kreis Warendorf 
für das Jahr 2024 vom 21.08.2023 möchte ich Ihnen hiermit gerne weitere Informationen zu-
kommen lassen mit der Bitte, diese an die Fraktionen im Kreistag weiterzuleiten, zumal ich eine 
Nachfrage nach ergänzenden Informationen hatte. Durch personelle Gründe ist es leider nicht 
möglich gewesen, diese früher einzureichen. 

 

Im Anhang sende ich Ihnen eine tabellarische Aufstellung der finanziellen Entwicklung der 
Selbsthilfe-Kontaktstelle Kreis Warendorf für die Jahre 2016 bis 2022 sowie der Planungen für 
2023 und 2024, die ich Ihnen im Folgenden gerne näher erläutern möchte. 

 

Nach der Pandemie haben wir in der Selbsthilfekontaktstelle sehr viel unternommen: wir haben 
sowohl neue Projekte initiiert als auch in vielen Bereichen eine verstärkte Aktivität aufgenom-
men (Öffentlichkeitsarbeit, Gruppenneugründungen, Unterstützung von Gruppen beim Neustart 
nach der Pandemie, Netzwerkarbeit, Kooperationen (z.B. mit dem Projekt „Inklusion vor Ort“ der 
Stadt Warendorf, dem St. Rochus-Hospital Telgte, dem Arbeitskreis Frauen und Gesundheit im 
Kreis Warendorf), vermehrte Seminarangebote nach Corona). Hier fallen vor allem erhöhte Rei-
sekosten ins Gewicht. Die neuen Projekte werden fachlich von unserem Verband, dem Paritäti-
schen NRW, stark unterstützt. Sie sind aber für unsere Kontaktstelle nicht durch Drittmittel refi-
nanziert: „In-Gang-Setzer“, „Virtuelles Haus der Selbsthilfe“, „Selbsthilfefreundliches Kranken-
haus“. Für das Jahr 2024 haben wir außerdem eine Jubiläumsveranstaltung mit eingeplant, für 
die wir noch keine Gegenfinanzierung haben.  



 

 

 

 

 

Wir sind aber dabei, hierfür Drittmittel zu akquirieren, was hoffentlich gelingen wird. Deshalb 
und aufgrund der gestiegenen Kosten durch die Inflation haben wir für die Jahre 2023 und 2024 
die Sachkosten höher als zuvor angesetzt, wissen aber aktuell noch nicht, wie sie tatsächlich 
ausfallen. Sie werden dann ggf. nach dem Jahresabschluss 2023 noch angepasst. 

 
Hinter den Personalkosten verbergen sich folgende Stellenanteile: 
Fachkraft 1 0,7 VZK 
Fachkraft 2 0,5 VZK 
Sachbearbeitung 0,5 VZK 
 
Die Personalkosten sind natürlich der größte Anteil an unseren Kosten. Sie sind im Laufe der 
Jahre weiter gestiegen, da wir zwei erfahrene Fachkräfte und eine Sachbearbeiterin, beschäfti-
gen, die schon lange bei uns sind. 
 
Hintergrund unseres erhöhten Antrags auf Förderung an den Kreis Warendorf von 20.000 € auf 
30.000 € sind die über die Jahre gestiegenen Kosten wie oben erläutert bei einer Finanzierung, 
die nur seitens der Krankenkassen eine Dynamisierung aufweist. Hierdurch ist der Eigenanteil 
immer weiter angestiegen. Hinzu kommt, dass die Selbsthilfekontaktstelle Kreis Warendorf im 
Vergleich zu den 27 anderen Selbsthilfekontaktstellen des Paritätischen NRW bei der kommu-
nalen Finanzierung seit Jahren ein Schlusslicht darstellt. 2022 lag die durchschnittliche Finan-
zierung durch kommunale Mittel unserer Selbsthilfekontaktstellen in NRW bei 48.618 €. Als Bei-
spiele für die kommunale Förderung im Jahr 2022 von in etwa vergleichbaren Selbsthilfekon-
taktstellen möchte ich Ihnen die Kontaktstellen in den Kreisen Steinfurt (34.000 €), Paderborn 
(40.000 €) und Minden-Lübbecke (33.000 €) nennen. 
 

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie dieses Anschreiben mit Anhang an die Fraktionen im 
Kreistag weiterleiten könnten, damit sie es zu Ihren Haushaltsberatungen hinzuziehen können. 

 
Für Rückfragen stehe ich selbstverständlich gerne zur Verfügung! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
 
 

Julia Stegt 
Kreisgruppengeschäftsführerin 
 
 
Anlage 

Finanzen Selbsthilfekontaktstelle Kreis Warendorf 2016-2024 




